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Haftungsausschluss: Die Informationen in diesem Buch basieren auf christlichen Grundsätzen. In keiner Weise ist beabsichtigt Menschen, Rassen, Organisationen, Kirchen, Gemeinden oder politischen Parteien zu diskriminieren oder anzugreifen. Eine in diesem Buch gemachte Aussage ist im Zweifelsfall nicht als Tatsachenbehauptung anzusehen, sondern als Meinungsäußerung. Alle in diesem Buch gemachten Angaben sind (trotz Recherche) ohne Gewähr. Für Schäden aller Art, die aus der Verwendung der in diesem Buch dargebotenen Informationen entstehen, wird keine Verantwortung oder Haftung übernommen.


Die Informationen in diesem Buch dienen zur Informationsgebung und zur Motivation für den Leser. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass der Herausgeber nicht verpflichtet ist, irgendeine Art von psychologischer, rechtlicher oder sonstiger professioneller Beratung zu leisten. Die Autorin gewährleistet keine Garantien oder Bürgschaft über die zur Verfügung gestellten Informationen, da jeder Leser sein eigenes Maß des Glaubens hat. Die Autorin haftet nicht für physische, psychologische, emotionale, finanzielle oder kommerzielle Schäden, auch nicht beschränkt auf, besondere, zufällige, Folge- oder andere Schäden. In Jesus Christus sind unsere Ansichten und Rechte dieselben, dennoch sind Sie für Ihre eigenen Entscheidungen, Handlungen und Ergebnisse verantwortlich.




Anmerkung: Im vorliegenden Text sowie in den meisten der Gebete, werden einige Adjektive die in Verbindung mit den Herrn und seinen Attributen stehen, je nach Eingebung und Schreibfluss, entgegen der Rechtschreibnorm, ganz bewusst groß geschrieben, denn unser Herr ist ein Allmächtiger Gott, und ihm gebührt diese Ehre!




Danksagung


Himmlischer Vater,


ich danke dir, dass du mich aus den Fängen der Finsternis befreit hast. Als der Feind mich in den Abgrund schleifen wollte, hast DU deine Hand nach mir ausgestreckt. Obwohl ich zu diesem Zeitpunkt noch ein Götzendiener war, hat deine unendliche Liebe und Gnade mich nicht fallen lassen. Du selbst bist der Autor dieses Buches. Ich danke dir unendlich, dass du mich als dein Gefäß benutzt hast, um dich durch mich, zu verherrlichen. Alle Ehre, aller Dank, alle Majestät, alle Pracht, aller Ruhm und alle Anbetung gebührt dir allein.


Danke Herr Jesus Christus!





Über den Autor und die Entstehung des Werkes


Die Autorin stammt ursprünglich aus Ghana (West Afrika), sie lebt seit ihrem 4. Lebensjahr in Deutschland. Zum Glauben an Jesus Christus ist sie vor einigen Jahren durch ein geistlich-traumatisches Erlebnis gekommen. Auf dem Weg der Frage nach dem Warum? Findet sie die dringend benötigten Antworten nur in Jesus. Er errettet sie aus ihren Qualen und schult sie in der geistlichen Kriegsführung nach Epheser 6,12. So durchläuft auch sie jede der Stationen zum geistlichen Soldaten, um ihre Geschwister im Herrn für diesen Kampf zu schulen. Dabei durfte sie erfahren, dass es sich bei dem geistlichen Gefecht zwischen Himmel und Hölle, keineswegs um ein Märchen handelt. Jeder Mensch, ist seit seinem ersten Atemzug auf dieser Erde, Teil dieses Krieges. Den wenigsten ist diese Tatsache jedoch bewusst. Selbst der Großteil der heutigen Christen kämpft nicht, sie sind ermüdet eingeschlafen (Matthäus 25,2!). Genau dieser Umstand zeigt an, wie weit wir in der Endzeit angekommen sind. Durch das Heilige Wort Gottes und durch persönliche Offenbarungen, ist mit der Grundausbildung der wahren geistlichen Kriegführung 1 & 2, das erste Buch der Autorin entstanden. Es dient dazu, den schlafenden Leib Christi aufzuwecken und gegen die dunklen Kräfte der Finsternis zu mobilisieren.




Einleitung


Im ersten Teil der Grundausbildung zum geistlichen Endzeitkrieger haben wir gelernt was geistliche Kriegsführung bedeutet und wie dieser Kampf zu kämpfen ist. Wir wissen das wir auf unsere Gedanken und Äußerungen achtgeben müssen. Wir haben uns mit dem Tabuthema der „dämonischen Belastung von Christen“ auseinandergesetzt. Auch kennen wir jetzt die Symptome dämonischer Belastungen und sind in der Lage, diese schneller zu entdecken. Wir haben Wissen über den Zuständigkeitsbereich von Gewalten, Mächten, Weltbeherrschern der Finsternis und den geistigen Mächten der Bosheit in der Himmelswelt erlangt. Ein sehr wertvolles, sowie auch unbezahlbares Wissen, welches uns in unserem Glaubenskampf sehr weiter helfen kann.


Im 2. Teil der Grundausbildung werden wir uns mit den Sicherheitsvorschriften auf dem Schlachtfeld und mit den Angriffsstrategien, die uns zur Verfügung stehen auseinandersetzen.


Es warten also noch sehr viele Themen auf uns, die für einen Krieger Gottes nicht nur interessant sein dürften, sie schulen uns darüber hinaus in der Erkenntnisserlangung nach Hosea 4,6. Es sind Themen die uns einen noch tieferen Einblick darüber verschaffen, wie die geistliche Welt unter der Beachtung von Gottes Geboten operiert. Sie werden dir zudem helfen dich in deinem Wettkampf des Glaubens zu unterstützen.


! Wichtiger Hinweis!


Die Übergabe


Ich möchte an dieser Stelle daran erinnern, dass du Teil des Königreich Gottes sein musst, um die Verheißungen Jesu für dich in Anspruch nehmen zu können! Denn jede Festung sowie auch jeder Fluch im Leben eines Menschen, kann und wird nur durch die delegierte Autorität und im Namen Jesus Christus gebrochen werden. Du musst also von neuem wiedergeboren sein um zu empfangen, denn es steht geschrieben:


Wenn jemand nicht von neuem geboren wird, kann er das Reich Gottes nicht sehen. Johannes 3,3


Jeder, der den Namen des Herrn anrufen wird, wird gerettet werden. Römer 10, 13


Falls du dich noch nicht unserem Herrn Jesus Christus übergeben hast, jedoch ein wiedergeborenes Kind Gottes werden möchtest, empfehle ich dir das Übergabegebet aus diesem Kapitel zu beten. Bezeuge vor der sichtbaren sowie vor der unsichtbaren Welt den Herrschaftswechsel, der bereits in deinem Innern stattgefunden hat.


Lass es nicht zu das der Feind durch Ablenkung, oder Einschüchterung (je nachdem was besser bei dir funktioniert), dich jetzt oder auch in Zukunft davon abhält, Jesus Christus wirklich kennenzulernen. Satan weiss genau, dass die Gnadenzeit ausläuft und die Arche sich langsam schließt (Lukas 17, 26-27). Nun ist es an dir dich zu entscheiden, wem DU dienen willst.


Wenn du dein Leben Jesus übergibst, bedeutet es Satans Verlust über die Kontrolle deines Lebens. Leider ist seine Mission so viele Seelen wie möglich, in die Hölle zu bringen. Doch wenn du Jesus Christus dein Leben übergibst, so wirst du frei sein und als sein Kind ALLE seine - Verheißungen empfangen!


Ja, so spricht der HERR: Auch der Gefangene des Helden wird ihm genommen, und die Beute des Gewaltigen wird entkommen. Wer dich angreift, den werde ich angreifen; und deine Söhne werde ich retten.


Ich werde deine Unterdrücker speisen mit ihrem eigenen Fleisch, und von ihrem Blut sollen sie trunken werden wie von Most. Und alles Fleisch wird erkennen, dass ich, der HERR, dein Retter bin, und der Mächtige Jakobs, dein Erlöser. Jesaja 49, 25-26


Gebet zur Übergabe an den


Herrn Jesus Christus


Jesus Christus,


ich glaube daran, dass du der Sohn Gottes bist.


Ich glaube daran, dass du für meine Sünden gestorben bist.


Ich glaube auch daran, dass du von den Toten wieder auferstanden bist, weil der Tod die Sünde und der Teufel nichts in dir haben.


Ich glaube daran, dass du gekommen bist, um mir Leben im Überfluss zu schenken.


Ich bekenne dir alle meine Sünden: (zähle alles auf, was dir einfällt).


Jesus Christus, bitte vergebe mir alle meine Schuld und meine Sünden,


die ich gegen dich begangen habe. Ich glaube daran, dass ich deine Vergebung JETZT empfange.


Im Namen Jesus Christus, vergebe ich allen Menschen, die mir Schaden zugefügt haben, oder mich ungerecht behandelt haben. Ich vergebe ihnen, genauso wie ich möchte, dass du mir vergibst.


Ich vergebe __________, __________, __________, (Namen einsetzen).


Vater im Himmel, ich danke dir, dass du mich jetzt durch das Blut von Jesus reingewaschen siehst und mich als dein Kind angenommen hast.


Jesus Christus, ich bitte dich, mir heute deinen Heiligen Geist zu geben.


Ich bitte dich, dass du mich durch deinen Heiligen Geist lehrst ein Leben zu leben, dass sich dir unterwirft und vertraut.


Helfe mir durch deinen Heiligen Geist ein Leben zu leben, dass dich zufrieden stellt.


Jesus Christus, bitte offenbare dich persönlich in meinem Leben.


Von diesen heutigen Tag an sage ich mich von Satan los und widerrufe seinen Plänen für mein Leben.


Ich bin nicht mehr länger ein Mitglied des Königreichs der Finsternis.


Ich bin jetzt ein Kind Gottes im Königreich Jesus Christus, den einzig wahren und lebendigen Gottes.


Ich glaube daran, dass ich ab dem heutigen Tag, ein neues Leben in dir habe.


Danke, dass ich jetzt Miterbe in der Herrlichkeit in Jesus Christus bin.


In Jesu Namen Amen!


Herzlichen Glückwunsch! Du bist nun ein Kind Gottes. Im Himmel freuen sich die Engel und feiern deine Bekehrung zum Gotteskind (Lukas 15,7)! Nehme dir von nun an die Zeit und lerne deinen Schöpfer persönlich kennen. Lerne, seine Stimme von anderen zu unterscheiden (Johannes 10,27). Bete mit allen deinen Anliegen zu ihm und vertraue ihm die Führung über dein Leben an. Entscheide dich, das ganze Wort Gottes als Wahrheit anzunehmen und studiere regelmäßig in der Heiligen Schrift. Denn in diesem Krieg ist das Wort Gottes deine wichtigste Waffe. Trage täglich deine Waffenrüstung (Epheser 6,11), denn Satan wird genau wie er es bei den Kindern Israels nach dem Auszug aus Ägypten versuchte (2. Mose 14), alles daran setzen dich wieder zurückzuholen. Wenn es dir wirklich, wirklich ernst ist eine lebendige Beziehung unter Befolgung der Gebote und Ordnungen Gottes zu leben, dann wird es dem Feind deiner Seele nicht gelingen dich weiterhin zu täuschen. Warte jetzt auf weitere Anweisung vom Herrn. Vermeide es dir vorschnell deinen Glaubensweg von anderen Menschen vorschreiben zu lassen. Halte stets Rücksprache mit deinem Gott, denn er wird seine ganz eigenen Pläne mit dir haben (Lukas 8, 38-39)! Preise und Danke Gott, dass dein Name im Himmel eingeschrieben ist (Lukas 10,20)!


Denn euch gilt die Verheißung und euren Kindern und allen, die in der Ferne sind, so viele der Herr, unser Gott, hinzurufen wird. Apostelgeschichte 2, 39





Kapitel 1


Sicherheitsvorschriften auf dem Schlachtfeld


Auf dem vor uns liegendem Schlachtfeld müssen wir diverse Sicherheitsvorkehrungen und Vorsichtsmaßnahmen gewissenhaft befolgen, denn das Gefecht, kann auch schon mal unübersichtlich werden.


Damit wir auf die jeweilige Situation richtig reagieren, benötigt es einen klaren Verstand und ein reines Herz. Damit wir im Kampf den Anweisungen Gottes folgen können, benötigen wir Kenntnisse über die Fehler die in der Schlacht zu vermeiden sind.


Die Unvergebung


Irgendwo habe ich einmal gelesen: „Dem anderen nicht zu vergeben ist wie Gift zu trinken und zu erwarten, dass der andere stirbt“. Treffender kann man in einem Satz nicht ausdrücken, was Unvergeben tatsächlich in unserem Herzen anrichtet. Es macht dich zum Sklaven deiner eigenen Wut und Bitterkeit, und ist ein hervorragender Nährboden für die Samen des Widersachers. Unvergebung können wir auf dem Schlachtfeld nicht gebrauchen, sie ist sogar äußerst tödlich.


Symbolisch ist das Nichtvergeben gleichzusetzen mit einer gezündete Handgranate, die du nicht loslässt.. Für unseren Glaubenskampf ist das sehr gefährlich. Die Vergebung hat einen sehr hohen Stellenwert im Reiche Gottes. In Wichtigkeit und Dringlichkeit kommt sie in der Rangfolge direkt nach der Bekehrung.


Im Gleichnis vom unbarmherzigen Knecht (Matthäus 18, 24-27) lesen wir von einem König der seine Forderungen (umgerechnet ca. 3.800.000.000€) von einem Diener eintreiben wollte. Dieser war trotz seiner Zahlungsunfähigkeit unglaublich optimistisch bezüglich seiner Möglichkeiten die Summe zu begleichen (Vers 26).


Als der Herr die reuige Haltung des Knechtes sah, erließ er ihm alle Schuld. Das war ein Gnadenakt des Königs. Nun hatte dieser Knecht einen Mitknecht, der ihm (umgerechnet ca. 6.400€) schuldete. Anstatt ihm die Schuld zu erlassen, "würgte“ er seinen Schuldner und verlangte sofortige Zahlung. Als man dem König dies berichtete, wurde dieser sehr zornig über den gnadenlosen Geldverleiher. Ihm selbst war eine riesige Schuld erlassen worden, doch er weigerte sich seinem Mitknecht eine „Kleinigkeit“ zu erlassen. So wurde er nun zwangsläufig den Folterknechten übergeben, "bis er alles bezahlt habe was er dem Herrn schuldig war".


In unserem Fall sind die Folterknechte Dämonen, die uns teilweise jetzt schon wegen unseres „Nichterlassens der Vergebung anderer“ quälen. Diese Folterknechte können sich zudem als Krankheiten in unserem Leben manifestieren (Lukas 6,18). Damit wird uns angezeigt, dass Unvergeben sehr stark mit Krankheit, Erkrankungen und Schmerzen in Verbindung stehen. Dem anderen nicht zu vergeben, ist ja nichts anderes als die Gebote Gottes eiskalt zu ignorieren und diese zu übertreten, darumlesen wir in 2. Mose 15,26:


und er sprach: Wenn du willig auf die Stimme des HERRN, deines Gottes, hörst und tust, was in seinen Augen recht ist, seinen Geboten gehorchst und all seine Ordnungen hältst, dann werde ich dir keine der Krankheiten auferlegen, die ich den Ägyptern auferlegt habe; denn ich bin der HERR, der dich heilt.


Sollten wir weiter daran festhalten in Ungehorsam gegenüber Gottes Rechtsordnungen zu verharren, dann kann es sehr gut geschehen, dass auch wir, genauso wie dieser unbarmherzige Schuldner aus diesem Gleichnis, den Folterknechten übergeben werden. Überdies möchte keiner von uns in der Hölle geworfen werden und das für die Ewigkeit!


Darum warnt uns Jesus wenn er uns ermahnt und verdeutlicht, dass wir unseren Mitmenschen bis zu siebzig mal siebenmal vergeben müssen (also 490 mal s. Matthäus 18,22)! Interessant ist, dass Jesus die zweistellige Zahl als Erstes nennt, daraus lässt sich schlussfolgern, dass die Größe unserer Schuld im Verhältnis 70 mal höher liegt, verglichen mit der Höhe der Schuld, (Zahlenwert 7) den uns ein anderer schuldet.


Satans Taktik: Das verhärtete Herz


Das Lieblingsmöbelstück Satans, ist die lange Bank. Er weiss das was immer der Mensch verzögert, er dieses vor sich hin schiebt und was verschoben wird, kann leichter in Vergessenheit geraten bzw. es verliert an Wichtigkeit.


Hinzu kommt unsere eigene Selbstüberschätzung, gepaart mit ganz viel Optimismus. Mit der Lüge wir hätten noch viel Zeit um einander zu vergeben, hat der Teufel bereits Millionen über Millionen von Menschen in die Hölle bekommen.


Der Feind führt uns nur zu gerne immer und immer wieder die gleichen schmerzhaften Situationen vor Augen. Seine Absicht ist es, uns möglichst tief und mit allen damit verbundenen Kränkungen in Unvergeben zu verstricken. Das erreicht er insbesondere mit negativen Gedankengängen die uns zum Handeln aufrufen sollen.


Seine bösen Einflüsterungen hören sich an wie folgt:




	Er / Sie hat deine Vergebung nicht verdient


	Er / Sie hat es verdient, bestraft zu werden


	Er / Sie soll erst einmal Reue zeigen, bevor du vergeben kannst


	Er / Sie soll zuerst auf dich zukommen


	Er / Sie ist stark genug und verträgt das schon


	Er / Sie muss sich als Erste/r bei dir entschuldigen


	Er / Sie ist selber Schuld


	Dieses oder Jenes darfst du dir einfach nicht gefallen lassen


	Dagegen muss du was tun, wehre dich, sonst stehst du wie ein Dummkopf da


	Wenn du jetzt nicht was sagst, wird ER / Sie dich niemals achten und respektieren


	IHM / IHR tut es doch auch nicht leid, weshalb also dir?


	Es macht keinen Unterschied, ob du Ihm / Ihr vergibst, da es nichts an deiner Situation ändern wird (Lüge!!).


	Du hast ein Recht auf ___________ wütend zu sein, schließlich ist es nicht deine Schuld usw. usw.





Satan weiß genau, dass wenn er es schafft uns Tage, Wochen, Monate oder sogar Jahre in dieser wiederkehrenden Schlaufe von Beschuldigungen, Anklage, Nichtvergeben und Bitterkeit festzuhalten, der Tag kommen wird, an dem es für uns zu spät sein wird dieser Person noch zu vergeben. Der Widersacher unserer Seele wartet gierig und geduldig auf diesen Moment, an dem wir unseren letzten Atemzug auf dieser Erde nehmen. Denn erst dann ist gewiss, dass wir unsere Errettung durch Unvergebung verloren haben (Matthäus 6,14). Das wäre ein absoluter Jackpot und Hauptgewinn für ihn.


Wir sollten uns also nicht täuschen, in dem wir annehmen, dass wir mit Unvergeben in den Himmel eingehen werden! Denn Gott wird seine eigenen Gebote, niemals ändern! Die meisten Menschen die Schwierigkeiten haben zu vergeben, sagen: „gut ich vergebe, aber ich vergesse nicht“. Leider ist dies keine wahre Vergebung, denn Jesus Christus hat uns, unsere Übertretungen auch nicht auf Raten vergeben!


Aus den folgenden Versen ist die Einstellung, die unser Herr zur Vergebung hat ganz klar ersichtlich, ungeachtet dessen, ob wir diese Wahrheiten hören oder annehmen wollen:


Aber euch, die ihr hört, sage ich: Liebt eure Feinde; tut wohl denen, die euch hassen; segnet, die euch fluchen; betet für die, die euch beleidigen!


Dem, der dich auf die Backe schlägt, biete auch die andere dar; und dem, der dir den Mantel nimmt, verweigere auch das Untergewand nicht!


Gib jedem, der dich bittet; und von dem, der dir das Deine nimmt, fordere es nicht zurück! Und wie ihr wollt, dass euch die Menschen tun sollen, tut ihnen ebenso! Und wenn ihr liebt, die euch lieben, was für einen Dank habt ihr? Denn auch die Sünder lieben, die sie lieben. Lukas 6, 27-32


Die Liebe ist langmütig, die Liebe ist gütig, sie neidet nicht, die Liebe tut nicht groß, sie bläht sich nicht auf, sie benimmt sich nicht unanständig, sie sucht nicht das Ihre, sie lässt sich nicht erbittern, sie rechnet Böses nicht zu, sie freut sich nicht über die Ungerechtigkeit; sondern sie freut sich mit der Wahrheit, sie erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, sie erduldet alles. 1. Korinther 13, 4-7


Als Nachfolger Jesu müssen wir jeden Menschen, den wir aufgrund unserer Unvergebung in Gefangenschaft halten, so schnell wie möglich befreien. Keiner außer der Herr selbst, weiß wirklich was morgen sein wird, und wie viel Zeit uns in unserem Leben noch bleibt.. Wenn du jemandem gegenüber bitter geworden bist, bindest du dich im negativen Sinne an diesen Menschen. Das schadet vor allem dir selbst.


Nichtvergeben ist pures Gift für deine Seele. Wenn du diese Bitterkeit löst, spülst du damit das Gift und die Schuld hinweg, die euch verbindet. Es spielt dabei keine Rolle, ob deine Wut berechtigt ist oder nicht. Wenn du nicht vergibst, kann Gott dir auch nicht vergeben, weil die Schuld des anderen mit dir verbunden ist. Vergebung ist eine Entscheidung. Das bedeutet du musst dich ganz klar dafür entscheiden, dieser Person vergeben zu wollen. Erst danach, kann der Prozess der Vergebung und die dadurch resultierende Heilung erfolgen. Bei diesem Prozess solltest du nicht vergessen, dass es der Feind ist der durch diese Person gewirkt hat, damit es in dir zu solch einem tiefen Ausmaß der Verletzungen und Kränkungen kommen konnte..


Zürnet, und sündigt dabei nicht! Die Sonne gehe nicht unter über eurem Zorn, und gebt dem Teufel keinen Raum! Epheser 4, 26-27


Jetzt wo du seine Taktik durchschaut hast, trenne dich von diesen Wurzeln der Bitterkeit. Manchmal sind wir der Überzeugung, wir hätten einer gewissen Person bereits vergeben, dabei ist bei genauerer Betrachtungsweise genau das Gegenteil der Fall. Um absolute Befreiung in diesem Bereich zu erhalten, ist es äußerst wichtig, dass du von der Seite des Ungehorsams auf die Seite des Gehorsams wechselst. Wenn der Herr also zu dir sagt: “Geh und entschuldige dich“, sollte deine Antwort nicht sein: „Ich kann mich nicht entschuldigen, denn sließlich hatte ich Recht!“.


Du lebst nach wie vor in Unvergebung, wenn du dich selbst noch nach Jahren, exakt und im Detail an diese ganz „bestimmte Situation“ inklusive aller Einzelheiten erinnern kannst. Es ist ein sicheres Indiz dafür, dass hier noch Unvergebung lauert. Dieser Fall trifft insbesoneder zu, wenn durch alte Erinnerungen negative Emotionen wie Schmerz, Bitterkeit, Hilflosigkeit, Angst, Wut oder Empörung in dir aufsteigen. Wer sich immer wieder die Fragen stellt: warum, wieso und weshalb? Der muss mit Wachsamkeit rechnen. Denn solange ein Menschen in regelmäßigen Abständen wieder, und wieder von schmerzhaften Ereignissen, die in seiner Vergangenheit liegen gefangen genommen wird, desto stärker die Festung in der er sich befindet. Es ist ein klarer Nachweis, dass er diesen Bereich noch immer nicht dem Herrn übergeben hat. Wenn Schmerz und Enttäuschung einfach noch zu groß sind, und dir die Vergebung deshalb schwer fällt, dann bitte den Herrn dir dabei zu helfen. Bitte Jesus dir alle Menschen auf zu zeigen, denen du noch nicht vergeben hast. Mit Freuden wird der Herr uns Befreiung aus dieser Gebundenheit schenken.


Vergeltet niemand Böses mit Bösem; seid bedacht auf das, was ehrbar ist vor allen Menschen! Wenn möglich, soviel an euch ist, lebt mit allen Menschen in Frieden! Rächt euch nicht selbst, Geliebte, sondern gebt Raum dem Zorn Gottes! Denn es steht geschrieben: "Mein ist die Rache; ich will vergelten, spricht der Herr."


"Wenn nun deinen Feind hungert, so speise ihn; wenn ihn dürstet, so gib ihm zu trinken! Dennwenn du das tust, wirst du feurige Kohlen auf sein Haupt sammeln." dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde das Böse mit dem Guten. Römer 12,17-21


Gebet zur Vergebung


Vater,


im Namen deines Sohnes Jesus Christus, bitte ich dich um Vergebung meiner Sünden betreffend meiner Unfähigkeit und und der Bitterkeit die im Zusammenhang mit ___________ stehen (alle Namen hier einsetzen).


Noch immer empfinde ich Schmerz und Traurigkeit, Enttäuschung und Wut, und manchmal auch Hilflosigkeit und Zorn gegenüber ___________.


Herr, ich brauche deine Hilfe, denn es fällt mir schwer loszulassen, ich schaffe es einfach nicht alleine IHM/ IHR/ IHNEN aus tiefstem Herzen zu vergeben, so wie du es von mir forderst.


Ich habe verstandenen, dass wenn ich ___________ nicht vergebe, du mir auch nicht vergeben kannst.


Aus diesem Grund, trete ich heute vor deinen heiligen Thron der Gnade, um dich um Hilfe zu bitten.


Mein Herr und Gott, wen sollte ich bitten, wenn nicht dich? Denn es steht geschrieben:


Nahe ist der HERR denen, die zerbrochenen Herzens sind, und die zerschlagenen Geistes sind, rettet er. Psalm 34,19


Herr, ich habe nun erkannt, dass ich diese Last und Bürde nicht mehr tragen will, deshalb übergebe ich sie dir, damit ich endlich in dem Frieden leben kann, den du für mich bereitgestellt hast. (Matthäus 11, 28-29).


Herr, bitte lehre mich, jeden Menschen wertzuschätzen, selbst all diejenigen, die mich zu tiefst verletzt haben, mir Schmerzen zugefügt haben, und die mich wohl möglich sogar Hassen.


Verletze Menschen, verletzen Menschen. Weil nur du die Hintergründe darüber kennst, warum, wieso und weshalb all dieses geschehen ist, lege ich heute meinen Hochmut und alle Verbitterung gegenüber ___________ vor dir ab.


Du allein siehst aus der Perspektive der Wahrheit, weil du die Wahrheit bist. Du widerstehst den Hochmütigen, den Demütigen aber gibst du Gnade. (1. Petrus 5,5).


Ich erkenne, dass du ___________ trotz meiner Empfindungen liebst und möchtest, dass ___________. umkehrt. Herr, bitte vergebe mir jede negative Emotion, die ich gegenüber ___________ empfunden oder geäußert habe.


Jedes böse Wort das ich gesprochen habe, woraus sich Wurzeln der Bitterkeit genährt haben, um ein Baum der Unversöhnlichkeit daraus entstehen zu lassen, soll jetzt unwiderruflich abgehauen, entwurzelt, und mit deinem heiligen Feuer verzehrt werden.


Auch steht geschrieben:


Jeder Baum, der nicht gute Frucht bringt, wird abgehauen und ins Feuer geworfen. Matthäus 7,19


Herr, bitte helfe mir gute Frucht zu bringen. Bitte helfe mir auch meine feindseligen Emotionen gegenüber___________ zu entprogrammieren und zu löschen. Herr, bitte lehre mich an deinem Wort festzuhalten.


Bitte lass es nicht zu, dass Unvergeben zu einem Stolperstein für mich wird. Mir ist jetzt bewusst, dass der Feind ein großes Interesse daran hat, dass die Mauern gegenüber ___________ bestehen bleiben.


Alle Rückstände des Hasses, der Bitterkeit und der Unvergebung, sollen jetzt mit deinem heiligen Blut getränkt werden, auf ewig verdorren und sterben.


Herr weil du allein würdig bist, und weil ich dich ehren will, so wie es dir gebührt, unterwerfe ich mich deinem Willen. Ich bitte dich aus tiefstem Herzen, allen Menschen die mich verletzt haben zu vergeben und sie zu segnen.


Ich gebe mich in deine Hände und befehle meinen Geist in deinen Geist. Ich bitte dich darum, mir ein neues Herz zu geben (Hesekiel 36,26). Herr bitte helfe mir jede bittere Wurzel in meinem Inneren, mit deinem heiligen Blut hinweg zu spülen, so dass der Prozess der Vergebung und der Heilung in meinem Herzen beginnen kann. Herr ich danke dir und bitte dich in Jesus Namen.


Amen!


Mit diesem Gebet ist schon der wichtigste Schritt zur Loslösung der Gebundenheit des Unvergebens getan.


Dennoch wird Satan nicht davon ablassen, wann immer er kann, an seinem alten Jackpot zu feilen. Dieses wird er vorläufig so lange machen, so lange wir den Nährboden der Bitterkeit immer wieder mit dunklen Emotionen begießen. Deshalb ist es unerlässlich, dass wir kontinuierlich auf unsere Gedanken und Empfindungen achten. Wann immer wieder Gedanken der Unvergebung in dir aufsteigen, ist es Zeit sich in Erringung zu rufen, dass wir uns mitten im Krieg befinden! Das bedeutet du wirst grade unmittelbar angegriffen und du musst deine Waffen jetzt gebrauchen! Wir müssen lernen genau in diesen Momenten, zu unseren geistlichen Waffen zu greife und sie zu benutzen. Wir nehmen Satan den Wind aus den Segeln, in dem wir auf seine Angriffe aus den Hinterhalt folgendermaßen antworten:




	Der Friede Gottes, der allen Verstand übersteigt, bewahre mein Herzen und meine Gedanken JETZT und HIER in Christus Jesus. (Philippiner 4,7).


	
Ich bin nicht mehr bereit diese alte Last weiter zu tragen, ich übergebe sie Jesus. Die Wurzeln des Schmerzes tränke ich jetzt mit dem heiligen Blut Jesu, sodass sie auf ewig verdorren.


	Ich habe ___________ freigesetzt und dem Herrn übergeben. In Jesus Christus sind wir beide jetzt frei.


	Im Namen Jesus Christus, binde ich alle dunklen Gedanken und Emotionen, die mich an die vergangene Situation mit ___________ erinnern sollen, ich verweise sie unter den Fußschemel Jesu!


	Satan ich durchschaue deinen Plan mich wieder zu einem schwachen und trorstlosem Opfer zu machen. Darum weise ich dich ab. Hiermit zerstöre ich jedes Gedankengebäude und jede Höhe, die sich gegen die Erkenntnis Gottes erhebt. (2. Korinther 10,5).


	Ich nehme jeden dieser dunklen Gedanken gefangen unter den Gehorsam Christi (2. Korinther 10,5).





Unterwerft euch nun Gott! Widersteht aber dem Teufel Und er wird von euch fliehen. Jakobus 4,7


Es erfordert ein wenig Übung alltäglich auf diese Art zu kämpfen, doch je öfter du den Feind in seine Schranken verweist, desto schnell wird er fliehen. Der Prozess der Vergebung und die damit verbundene Heilung deiner Seele wird dann Fortschritte machen. Der Herr wird dich überdies an einen Ort bringen an dem du an diese Situation zurückdenken kannst, ohne das es schmerzt.


Für den Eintritt in den geistlichen Kampf ist die Vergebung gegenüber anderen aber auch gegenüber uns selbst unumgänglich!


Wem ihr aber etwas vergebt, dem vergebe auch ich; denn auch ich habe, was ich vergeben habe - wenn ich etwas zu vergeben hatte -, um euretwillen vergeben vor dem Angesicht Christi, damit wir nicht vom Satan übervorteilt werden; denn seine Gedanken sind uns nicht unbekannt. 2. Korinther 2,10-11




Trennung von okkulten Gegenständen





Und der Engel des HERRN kam von Gilgal herauf nach Bochim; und er sprach: Ich habe euch aus Ägypten heraufgeführt und euch in das Land gebracht, das ich euren Vätern zugeschworen habe. Und ich sagte: Ich werde meinen Bund mit euch nicht brechen in Ewigkeit; und ihr, ihr sollt keinen Bund mit den Bewohnern dieses Landes schließen, ihre Altäre sollt ihr niederreißen. Aber ihr habt meiner Stimme nicht gehorcht. Was habt ihr da getan! So habe ich auch gesagt: Ich werde sie nicht vor euch vertreiben! Sie werden euch zu Geißeln für eure Seiten werden, und ihre Götter werden euch zur Falle werden. Richter 2, 1-3


Gegenstände die Satan verherrlichen und zudem sein Eigentum sind, haben auf dem Schlachtfeld nichts zu suchen (5. Mose 13, 17-19)! Es ist eine Tatsache, dass Ratten vom Gestank des Mülls angezogen werden. Ebenso haften Dämonen an Gegenständen die ihnen geweiht sind.


Um sie wieder loszuwerden, müssen wir zu aller erst den Müll entfernen, denn erst dann werden wir auch die Ratten los.


Im folgenden eine Liste mit Dingen, von denen Dämonen angezogen werden und / oder ihnen anhaften:




	Filme und Computerspiele mit satanischen und /oder brutalem Inhalt


	Musik und Tonträger mit satanischen und /oder brutalen, verführerischen Songtexten


	Poster und Zeitschriften von okkulten Musikern, Film und Sportstars (Menschenanbetung)


	okkulte Bücher und Zaubersprüche


	Kleidung mit okkulten Symbolen und Schriftzeichen


	Poster, Aufkleber und Sticker mit Monster, Fratzen oder okkulten Zeichen und Symbolen


	okkulter Schmuck, Ringe Ketten mit Totenköpfen und ägyptischen Zeichen und Abbildern


	Rosenkranz (Gebetsketten jeder Art)


	esoterische Öle, Duft und Räucherwerk, wie z.B. Duftkerzen und Räucherstäbchen


	Tarotkarten, Glaskugeln, Kristalle, Pendel, Hexenbett, Runensteine usw.


	Gegenstände aus okkulten Ritualen


	Gegenstände mit antisemitischen Inhalt


	menschenfeindliche Gegenstände wie z.B. Waffen, Schwerter und Messer mit „speziellen“ Klingen


	
Reisesouvenirs aus Ländern mit hoher okkulter Betätigung und Götzenanbetung wie z.B Buddhastatuen (3. Mose 26,1), Gemälde, Masken, Decken, Teppiche usw.


	Amulette, besprochene Armbänder (weiße Magie)


	Jede Art von Glücksbringern


	Artifakte


	Jagdgut wie z.B. Elch-Geweihe, ausgestopfte Tiere, Tierfälle usw.


	Bilder Fotos und Gegenstände die den Tod verherrlichen wie z.B. Totenköpfe, Skelette, Särge usw.


	Fotos von Menschen mit denen man gesündigt hat z.B. sexuell unangebrachte Fotos und SMS von sich selbst und anderen z.B. auf dem Mobiltelefon oder Internetnetzwerken usw.


	Fotos von verstorbenen Menschen


	Urnen mit der Asche verstorbener Menschen


	Rosenkränze und Weihwasser


	Götzen und Keramikstatuen jeder Art (auch Engelsstatuen!)


	okkultes Kinderspielzeug


	magische Kinderspielkarten, Monsterkarten usw.


	Kinderhexen Bücher, CD´s, Filme und Kassetten (Anbetung von kleinen okkulten Zaubermeistern, Vampiren usw.)


	
Anime Comics, Bücher, CD´s, Filme, Kassetten usw.


	Bettwäsche und Stoffe jeder Art mit esoterischer Symbolik wie z.B.: Sternzeichen, peace Zeichen (hierbei handelt es sich um ein umgedrehtes gebrochenes Kreuz!), Mandalas, Yin und Yang, Ohm-Zeichen, Ein-Auge-Symbolik, fünfzackige Sterne (dabei handelt es sich häufig um versteckte Pentagramme), Cupido, gleichschenkliges Kreuz, Fleur de Lis, heraldische Symbole usw.


	Glücksbringer (z.B. Kleeblätter, Glücksschweine, Schornsteinfeger, italienisches Horn usw.)


	diverses Parfume und Make-up (speziell bei klarer Namensgebung wie z.B. Black Angle´s, Poisoned Heart, Dangerous Woman, seductive Spirits usw.


	Echthaar Extensions, indisches Remyhair etc. (Es handelt sich dabei oftmals um Kulthaar das indischen Göttern gewidmet wurde)


	pornographische Gegenstände, Fotos, Bilder Zeitschriften usw.


	Sexspielzeug wie z.B. Dildos, Stimulierungskugeln, Peniserweiterungen usw.


	gestohlene Gegenstände, Hehlerware und Diebesgut


	Tattoos, sie können Portale und als Öffnung für den Eintritt von dämonischen Geistern dienen, da sie ein Blutsbund mit ihnen darstellen.


Um sie wieder loszuwerden, müssen diese geistlichen Portale mit dem heiligen Blut Jesu versiegelt und die Dämonen ausgetrieben werden.







	Traumfänger


	Drogen jeder Art


	Bildnisse von Jesus (wir sollen uns kein Bildnis von Gott machen, sondern den Herrn in unserem Herzen anbeten.





Du sollst dir kein Götterbild (ein aus Stein gehauenes oder aus Holz geschnitztes Bild ) machen, auch keinerlei Abbild dessen, was oben im Himmel oder was unten auf der Erde oder was im Wasser unter der Erde ist. Du sollst dich vor ihnen nicht niederwerfen (um deine Ehrfurcht zu bezeugen; anbeten) und ihnen nicht dienen.


Denn ich, der HERR, dein Gott, bin ein eifersüchtiger Gott, der die Schuld der Väter heimsucht an den Kindern, an der dritten und vierten Generation (Enkel und Urenkel) von denen, die mich hassen, der aber Gnade erweist an Tausenden von Generationen von denen, die mich lieben und meine Gebote halten. 2. Mose 20, 4-6


Zusammengefasst: Ungehorsam gegenüber Gottes Geboten, zieht Dämonen an wie einen Magneten! Deshalb sollten alle Dinge bei denen man sich unsicher ist, ob diese eine Anziehungskraft auf böse Geister ausüben, vorsichtshalber aus dem Haus entfernen.


Die Bilder ihrer Götter sollt ihr mit Feuer verbrennen. Du sollst nicht das Silber und das Gold, das an ihnen ist, begehren und es dir nehmen, damit du dadurch nicht verstrickt wirst; denn ein Gräuel für den HERRN, deinen Gott, ist es.


Und du sollst keinen Gräuel in dein Haus bringen, damit du nicht gleich ihm dem Bann verfällst. Du sollst es als abscheulich verabscheuen und es für einen gräulichen Gräuel halten, denn Gebanntes ist es. 5. Mose 7, 25-26




Wenn Christen Götzendienst betreiben





Dumm steht da jeder Mensch, ohne Erkenntnis, beschämt jeder Goldschmied wegen des Götterbildes. Denn Lüge sind seine gegossenen Bilder, Leben haben sie nicht. Ein Nichts sind sie, ein Werk zum Gespött: zur Zeit ihrer Heimsuchung sind sie verloren. Jeremia 51, 17-1


Leider betreiben die meisten von uns Christen Götzendienst, ohne es zu bemerken. Noch immer gilt die allgemeine Annahme, dass Götzendienst ausschließlich die Anbetung von goldenen Kälbern, der Sonne, dem Mond, die Sterne, der Natur, der Elemente oder Holz und Steinen usw. betrifft. Dabei bedeutet Anbetung Jemanden oder Etwas, durch den Ausdruck von Emotionen und Verbalisierung; Verehrung, Anerkennung und Würdigung entgegenzubringen.


Indem die Kinder Israels nach der Errettung aus Ägypten fremden Göttern dienten, betrieben sie Götzendienst. So leider auch wir. Meist tun wir dies jedoch unbewusst. Darum stellt sich nun die Frage: Wie defeniert sich der moderne Götzendienst neben der Anbetung von Götzenstaturen?


Der moderne Götzendienst dem auch die meisten Christen verfallen sind, zeigt sich durch die Anbetung eines physischen Objekts. Der moderne Götzendienst ist auch als die übermäßige Anhänglichkeit, Treue und Unterwerfung einer Sache zu definieren. Wenn wir uns wissentlich oder auch unwissentlich für ein Objekt entscheiden und es mit der Liebe Gottes ersetzen, dann handelt es sich ganz klar um Götzendienst. Wir befinden uns immer dann im Götzendienst, wenn Gott nicht im Zentrum dieser „Sache“ steht. Statt zu fragen „was würde Jesus in diese Situation tun?“sollten wir vielmehr fragen „Kann ich diese Sache mit dem Einverständnis Jesu tun?“.
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